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Modul Asset- & Vertragsmanagement
Ein Notebook ist mehr als ein Gerät im Netzwerk. Es wurde gekauft und hat einen Preis, es gehört zu
einem Vertrag, es hat eine Garantie, die irgendwann ausläuft, und auf ihm laufen Programme, die lizenziert
sein müssen. Diese kaufmännische Seite der IT gerät im Alltag leicht aus dem Blick, bis eine Garantie
ungenutzt verfällt, ein Wartungsvertrag sich stillschweigend verlängert oder bei einer Prüfung mehr
Software installiert ist als lizenziert.

„Asset Management“ heißt übersetzt die Verwaltung von Vermögenswerten. Ein Asset ist in diesem Sinn
ein Wert, den die Organisation besitzt oder für den sie zahlt: ein Gerät, ein Vertrag, eine Lizenz. Dieses
Modul begleitet solche Werte über ihren gesamten Lebensweg, von der Beschaffung über den Betrieb bis
zur Stilllegung, und behält dabei Kosten, Fristen und Lizenz-Compliance im Auge. Es beantwortet nicht die
Frage „Wie läuft das Gerät?“, sondern „Was kostet es uns, was schulden wir vertraglich, und sind wir sauber
lizenziert?“.
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1 Abgrenzung zur CMDB
Asset Management: kaufmännische Sicht – Kosten, Verträge, Garantie, Lizenzen.
CMDB/CI: betriebliche Sicht – Relationen, Impact, Betrieb.

Dasselbe Objekt (z. B. ein Server) kann beides sein. Beide Sichten werden verknüpft, nicht doppelt
gepflegt: Ein Asset ist ein Configuration Item der CMDB (ID-21), die Asset-Sicht zeigt seine
kaufmännischen Angaben.

1.1 Voraussetzungen und Rechte
Die Seiten liegen im Client im Bereich Assets & Lizenzen: Assets (mit cmdb.ci.read ), Lizenzen und
Lizenz-Pools (mit licensing.read ) und Verträge (mit contracts.read , nur wenn das Modul Verträge
für Ihren Mandanten eingeschaltet ist, ID-40 Abschnitt 11). Die erkannte Software steht unter
Anwendungen & Software ▸ Erkannte Software ( licensing.read ).
Jede Anleitung nennt im Kopf das Recht, das der Server verlangt; die Übersicht steht in Abschnitt 7.

2 Assets (Cradle-to-Grave)
Die Asset-Liste führt die Vermögenswerte mit Name, Status, Typ, Seriennummer, Anschaffung und Garantie
bis – die kaufmännische Gegensicht zur CI-Liste der CMDB.

Abbildung 1 zeigt die Liste mit Garantie-Ablauf und Kaufpreis.

Abb. 1 – Asset-Liste: Garantie-Ablauf (inkl. Warnung „Abgelaufen“) und Kaufpreis je Vermögenswert.

Was in der Liste steht. Die Asset-Liste ist das Anlagenverzeichnis: alles, was als Anlagengut aufgenommen
ist – ab einem Kaufbetrag von 250 € (die Grenze stellen Sie unter Einstellungen ▸ Anlagenverzeichnis je
Mandant ein, Recht cmdb.class.manage , Abschnitt 2.4). Dazu gehören:
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jedes Configuration Item, dessen erfasster Kaufpreis die Grenze erreicht – gleich welcher Klasse, außer
den unten genannten;
jedes Gerät (Klassen unter Hardware und Netzwerk, ohne VLAN und Subnetz) ohne erfassten Kaufpreis
– markiert mit Kaufpreis fehlt, damit die Lücke auffällt;
Software mit einmaliger Kauflizenz aus der Lizenzverwaltung (kein Abonnement), wenn Stückpreis mal
Menge die Grenze erreicht – als Typ Software-Lizenz, sichtbar mit licensing.read . Ein Doppelklick
öffnet die Lizenz.

Kein Anlagengut sind virtuelle Maschinen (Klasse Server (VM)) und Leitungen (Klasse WAN-Leitung /
Anschluss), jeweils samt eigener Unterklassen: Sie hängen zwar unter Hardware bzw. Netzwerk, sind aber
kein Gegenstand, den man kauft und abscannt. Sie stehen weder mit noch ohne Kaufpreis in der Liste und
erscheinen auch nicht unter Kaufpreis fehlt. Dieselben Klassen fehlen im Soll einer Inventur – beide Stellen
lesen dieselbe Regel.

Suche und Zählung laufen über den ganzen Bestand. Dieselbe Menge zählen die Portal-Seite Assets und
die Kennzahlen unter Datenqualität. Über der Liste steht die Regel mit der aktuellen Grenze, etwa
„Anlagengut ab 250,00 € Kaufbetrag: Geräte, sonstige CIs und Software-Kauflizenzen. Geräte ohne
erfassten Kaufpreis stehen markiert da.“ Fehlt Ihrem Konto licensing.read , sagt ein Hinweis darunter:
„Software-Lizenzen fehlen in dieser Liste: Ihrem Konto fehlt das Leserecht der Lizenzverwaltung.“ Software-
Lizenzen tragen in der Spalte Status den Lizenzstatus (Abschnitt 4). Im Portal bietet der Filter Klasse nur die
Klassen und der Statusfilter nur die Zustände an, die in der Liste tatsächlich vorkommen; eine Lizenzzeile
führt dort zur Seite Lizenzen.

Ein Asset durchläuft den Lebenszyklus Beschaffung → Betrieb → Stilllegung.

2.1 Ein Asset anlegen und über seinen Lebensweg führen

💻 Client: CMDB ▸ Configuration Items ▸ Neues CI, danach Assets & Lizenzen ▸ Assets · 🌐 Portal:
Assets & Lizenzen ▸ Assets ▸ Neues Element · 🔑 cmdb.ci.create  zum Anlegen, cmdb.ci.update
zum Pflegen und Zuweisen, cmdb.ci.lifecycle.manage  für den Statuswechsel

Ein Asset ist ein Configuration Item der CMDB. Die Liste Assets hat deshalb keinen eigenen Knopf zum
Anlegen: Im Client legen Sie das Gerät unter CMDB ▸ Configuration Items an (ID-21) und führen es danach
hier kaufmännisch weiter. Das Portal legt mit Neues Element nur die Grunddaten an – Klasse, Name,
Beschreibung, Seriennummer und Hersteller.

Hinweis: Im Portal steht Neues Element schon mit cmdb.ci.update  da; angelegt wird aber nur mit
cmdb.ci.create . Fehlt Ihnen dieses Recht, scheitert das Speichern.

💡  Empfohlene Reihenfolge — erfassen Sie die kaufmännischen Daten beim Anlegen, nicht später.
Nachträglich gepflegte Garantie- und Kaufdaten sind ein häufiger Grund dafür, dass eine Frist unbemerkt
verstreicht und die Abschreibung mit null rechnet.
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Client: CMDB
▸ Configuration Items

▸ Neues CI, danach Assets &
Lizenzen
▸ Assets …

1 · Unter „CMDB ▸
Configuration Items“ auf

„Neues CI“ klicken

2 · „Kaufmännische Daten“
ausfüllen

3 · Am CI „Garantie bis“
eintragen

4 · Im Asset auf
„Zuweisen / Übergeben“

klicken

5 · Mit „Phase erfassen“
die Phase festhalten

6 · Am Ende des
Lebenswegs auf

„Entsorgung erfassen“
klicken

✓ Das Asset steht in der
Liste

Klickweg – Ein Asset anlegen und über seinen Lebensweg führen

1. Klicken Sie unter CMDB ▸ Configuration Items auf Neues CI.
2. Füllen Sie im Assistenten unter Kaufmännische Daten Anschaffungspreis (€), Beschaffungsdatum,

Kostenstelle, Garantiebeginn und bei Bedarf Supportvertrag aus – die beiden Daten über die
Datumsauswahl (Anzeige TT.MM.JJJJ ). Die Karte erscheint nur bei Geräteklassen; die übrigen Schritte
des Assistenten beschreibt ID-21.

3. Tragen Sie danach am CI unter Garantie & Wartung das Datum Garantie bis ein (Bearbeiten, dann
Speichern) – der Assistent fragt nur den Garantiebeginn ab.

4. Öffnen Sie das Asset (Assets & Lizenzen ▸ Assets, Doppelklick auf die Zeile), klicken Sie auf Zuweisen /
Übergeben und wählen Sie unter Mitarbeiter / Empfänger die Person aus den Vorschlägen.

5. Halten Sie mit Phase erfassen fest, was mit dem Gerät geschieht, etwa Wareneingang oder
Inbetriebnahme.

6. Klicken Sie am Ende des Lebenswegs auf Entsorgung erfassen und füllen Sie den Nachweis aus
(Abschnitt 2.3, Beispiel 9.4).

✅ Ergebnis: Das Asset steht in der Liste (Abbildung 1) mit Garantie-Ablauf und Anschaffungspreis (Spalte
Anschaffung); ein abgelaufener Schutz ist mit Abgelaufen gekennzeichnet. Nach der Entsorgung steht es
auf AUSSER BETRIEB.

Tipp: Wählen Sie die Person unter Mitarbeiter / Empfänger aus den Vorschlägen, statt den Namen nur
zu tippen. Nur dann bekommt sie 30, 14, 7 und 1 Tag vor Garantie bis eine Erinnerung in Ordivis IT
(täglicher Auftrag Garantie-Ablauf-Prüfung); ein Gerät ohne gewählten Halter meldet niemand.
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Achtung: Löschen Sie ein ausgesondertes Asset nicht. Möglich ist es – in den Status Bestellt, Staging,
Außer Betrieb und Archiviert –, aber die Kosten der Vergangenheit gehören in jede Auswertung über
mehrere Jahre. Archivieren Sie stattdessen (→ Archivieren).

2.2 Status und Statuswechsel
Die Detailseite eines Assets zeigt den Status in Großbuchstaben und unter Statuswechsel die erlaubten
Wechsel als Schaltflächen (🔑 cmdb.ci.lifecycle.manage ).

Status Bedeutung Wechsel (Schaltfläche)

BESTELLT beschafft, noch nicht geliefert → In Staging

STAGING in Vorbereitung → Aktivieren

AKTIV im Betrieb → Wartungsmodus, → Aussondern

WARTUNG vorübergehend außer Dienst → Reaktivieren, → Aussondern

AUSSER BETRIEB ausgesondert oder entsorgt → Archivieren

ARCHIVIERT nur noch Nachweis → Aus dem Archiv holen

Die Schaltflächen erscheinen nur mit cmdb.ci.lifecycle.manage . Ein Gerät in STAGING sondern Sie nicht
direkt aus – aktivieren Sie es zuerst. Lehnt der Server einen Wechsel ab, steht der Grund in der Fehlerleiste
der Akte.

2.3 Entsorgung, Zuweisung und Kosten am Asset

Bereich der Detailseite Was dort steht

Hardware-Identifikation Seriennummer, Hersteller, Modell, Beschreibung

Beschaffung & Kosten Kaufdatum, Kaufpreis, Kostenstelle

TCO & Abschreibung Anschaffung, Nutzungsdauer, Abschreibung, Aktueller Buchwert, Laufende Kosten,
TCO (geschätzt); geändert über Abschreibung bearbeiten (Nutzungsdauer
(Monate), Restwert (€))

Garantie & Support Garantie von, Garantie bis, Support-Vertrag, Support bis

Bezüge (360°) verknüpfte Verträge, Lizenzen und Tickets

Zuweisung
(Mitarbeiter/Standort)

Aktueller Halter; Zuweisen / Übergeben und Rückgabe

Beschaffungs-/Lebenszyklus die mit Phase erfassen festgehaltenen Phasen (Bestellung, Wareneingang,
Inbetriebnahme, Im Betrieb, Wartung/Reparatur, Außerbetriebnahme, Entsorgung,
Verkauf/Spende, Verlust/Diebstahl)

Entsorgung /
Außerbetriebnahme

der Nachweis mit Entsorgungsart, Datum, Datenlöschung durchgeführt/bestätigt
(DSGVO/BSI), Löschmethode, Empfänger, Erlös, Restbuchwert und Belegnummer
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Gepflegt werden Garantie- und Kaufdaten am CI selbst (In CMDB öffnen). Ein Asset trägt genau einen
Entsorgungsnachweis; einen falschen nehmen Sie mit Nachweis zurücknehmen zurück.

Hinweis: Der Erklärtext über dem Entsorgungsnachweis sagt, er setze das Asset auf „Stillgelegt“.
Tatsächlich steht es danach auf AUSSER BETRIEB.

2.4 Die Grenze des Anlagenverzeichnisses einstellen

💻 Nur im Client: Fußbereich ▸ Einstellungen ▸ Anlagenverzeichnis (Gruppe SERVICE DESK) · 🔑
cmdb.ci.read  zum Ansehen, cmdb.class.manage  zum Ändern — Das Portal zeigt die Grenze über

der Liste Assets an, ändert sie aber nicht.

Nur im Client: Fußbereich
▸ Einstellungen

▸ Anlagenverzeichnis (Gruppe
SERVICE DESK)

1 · „Einstellungen ▸
Anlagenverzeichnis“

öffnen

2 · Unter „Anlagengut ab
Kaufbetrag (Euro)“ den

Betrag eintragen

3 · Das Feld verlassen
✓ Die Asset-Liste zeigt

beim nächsten Laden alles
ab dem neuen …

Klickweg – Die Grenze des Anlagenverzeichnisses einstellen

1. Öffnen Sie Einstellungen ▸ Anlagenverzeichnis.
2. Tragen Sie unter Anlagengut ab Kaufbetrag (Euro) den Betrag ein oder ändern Sie ihn mit den Pfeilen

(Schritt 50 €).
3. Verlassen Sie das Feld. Gespeichert wird sofort; einen Knopf Speichern gibt es nicht.

✅  Ergebnis: Die Asset-Liste zeigt beim nächsten Laden alles ab dem neuen Betrag, und die Regelzeile
nennt ihn. Die Grenze gilt für den ganzen Mandanten, zwischen 0 und 1 000 000 €; 0  nimmt jedes
Configuration Item mit erfasstem Kaufpreis auf. Die Seite meldet „Die Grenze des Anlagenverzeichnisses
ist gespeichert.“ Jede Änderung steht im Prüfprotokoll.

Hinweis: Ohne cmdb.class.manage  ist das Feld gesperrt.

3 Verträge

💻 Client: Assets & Lizenzen ▸ Verträge · 🌐 Portal: Assets & Lizenzen ▸ Verträge · 🔑
contracts.read  zum Lesen, contracts.manage  zum Pflegen

Verträge bündeln vertragliche Verpflichtungen: Lieferanten-Stammdaten, Kosten (mit Roll-up in die
Berichte), Kündigungs- und Verlängerungsfristen sowie die Governance-Angaben – Verantwortliche,
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Erinnerungen, Statusübersicht. Die Liste zeigt Vertrag, Status, Lieferant, Typ, Kündigung, Jahreskosten,
Vertragsende und Erstellt.

3.1 Einen Lieferanten anlegen

💻 Client: Assets & Lizenzen ▸ Verträge ▸ Lieferanten · 🌐 Portal: Assets & Lizenzen ▸ Lieferanten ·
🔑 contracts.manage

Im Client liegt die Lieferantenliste hinter der Schaltfläche Lieferanten oben auf der Seite Verträge.

Client: Assets & Lizenzen
▸ Verträge ▸ Lieferanten
Portal: Assets & Lizenzen

▸ Lieferanten

1 · Auf „Neuer Lieferant“
klicken

2 · „Name“, „E-Mail“ und
„Telefon“ eintragen

3 · Im Abschnitt
„Störungsannahme“

Rufnummer und Portal
eintragen

4 · „Kundennummer“
ergänzen

5 · Auf „Speichern“
klicken

✓ Das Portal meldet
„Lieferant gespeichert“

Klickweg – Einen Lieferanten anlegen

1. Klicken Sie auf Neuer Lieferant.
2. Tragen Sie Name, E-Mail und Telefon ein; Website, Notizen und die Bewertung (ein bis fünf Sterne) sind

freiwillig. Ein Klick auf den gewählten Stern nimmt die Bewertung wieder zurück.
3. Tragen Sie im Abschnitt Störungsannahme die Rufnummer unter Telefon und, falls vorhanden, das

Störungsportal ein. Sie ist nicht die Telefonnummer darüber: Die Vertriebsnummer hilft bei einer
Störung um drei Uhr nachts nicht.

4. Ergänzen Sie Kundennummer, die Anschrift und den Ansprechpartner, soweit bekannt.
5. Klicken Sie auf Speichern.

✅  Ergebnis: Das Portal meldet Lieferant gespeichert., der Client Gespeichert. Der Lieferant steht ab jetzt
bei jedem Vertrag zur Auswahl. Störungsannahme und Kundennummer erscheinen außerdem an jedem
WAN-Anschluss, an dessen Vertrag der Anschluss Vertragsgegenstand ist oder dessen Anbieter so heißt
wie der Lieferant (Netz ▸ WAN-Anschlüsse, Spalte Störungsannahme, ID-22). Ein am Anschluss selbst
gepflegtes Merkmal Störungshotline geht vor; ein nur mitversorgter Anschluss bekommt die Nummer nicht.

Lieferanten löschen. Das geht nur im Client, über die Aktionsspalte der Lieferantenliste. Hängen Verträge
am Lieferanten, nennt die Rückfrage ihre Zahl („TK-Service Nord GmbH – 2 Verträge verlieren die
Zuordnung“). Nach dem Löschen tragen diese Verträge nur noch den Lieferantennamen als Text. Ohne
Bestätigung lehnt der Server das Löschen ab.
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Im Kosten-Roll-up und im Bericht Verträge je Anbieter zählt der gepflegte Lieferant; der Lieferantenname
am Vertrag gilt nur, wo keiner zugeordnet ist. So fallen „Telekom" und „Deutsche Telekom AG" in eine
Zeile, sobald beide Verträge demselben Lieferanten zugeordnet sind.

3.2 Einen Vertrag anlegen

💻 Nur im Client: Assets & Lizenzen ▸ Verträge ▸ Neuer Vertrag · 🔑 contracts.manage  — Das
Portal zeigt Verträge mit Vertrag, Status, Lieferant und Vertragsende an und plant Kündigungen;
angelegt werden sie im Client.

💡  Empfohlene Reihenfolge — erst den Lieferanten anlegen (Abschnitt 3.1), dann den Vertrag. Ein
Lieferantenname, den es noch nicht gibt, legt beim Anlegen zwar einen Lieferanten an – aber nur mit dem
Namen; Störungsannahme und Kundennummer müssen Sie dann nachtragen.

Nur im Client
Assets & Lizenzen ▸ Verträge

▸ Neuer Vertrag

1 · Auf „Neuer Vertrag“
klicken

2 · Unter „Titel“ die
Bezeichnung des Vertrags

eintragen

3 · Unter „Lieferant“ den
Lieferanten aus der

Vorschlagsliste wählen

4 · „Vertragstyp“ wählen,
ggf. „Vertragsnummer“

eintragen

5 · „Vertragsbeginn“ und
„Vertragsende“ setzen

6 · Unter
„Kündigungsfrist“ die

Frist in Tagen eintragen

7 · „Jahreskosten“ und
„Kostenstelle“ erfassen 8 · Auf „Anlegen“ klicken

✓ Der Vertrag öffnet sich
in der Detailansicht und

steht im …

Klickweg – Einen Vertrag anlegen

1. Klicken Sie auf Neuer Vertrag.
2. Tragen Sie unter Titel die Bezeichnung des Vertrags ein.
3. Wählen Sie unter Lieferant den Lieferanten aus der Vorschlagsliste.
4. Wählen Sie den Vertragstyp (Vorgabe Wartung; daneben SLA / Support, Lizenz, Rahmenvertrag, Miete /

Leasing, Service-Level, Anbindung / Konnektivität und Sonstiges) und tragen Sie bei Bedarf die
Vertragsnummer ein.

5. Setzen Sie Vertragsbeginn und Vertragsende (Vorgabe: heute und heute in einem Jahr).
6. Tragen Sie unter Kündigungsfrist die Frist in Tagen ein – die Zeitspanne, die vor dem Ende einzuhalten

ist (Vorgabe: 30).
7. Erfassen Sie Jahreskosten und Kostenstelle.
8. Klicken Sie auf Anlegen.
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✅ Ergebnis: Der Vertrag öffnet sich in der Detailansicht und steht im Status Aktiv (in der Detailansicht als
AKTIV). Unter Letzter Kündigungstermin steht das Vertragsende minus Kündigungsfrist. In der Liste meldet
die Leiste Ablaufende Verträge, was innerhalb seiner Kündigungsfrist ausläuft.

Wichtig: Titel und Lieferant sind Pflichtfelder. Fehlt eines, schließt Anlegen den Dialog, ohne einen
Vertrag anzulegen – eine Meldung erscheint nicht.

Tipp: Verantwortlich für den Vertrag ist, wer ihn angelegt hat. Diese Person bekommt 90 Tage vor
dem Vertragsende einmal die Nachricht, dass er ausläuft (Ereignis Vertrag läuft aus: in Ordivis IT, per
E-Mail nur, wenn die Person sie zuschaltet), und ab 30 Tagen vor dem letzten Kündigungstermin
täglich eine Erinnerung – bis jemand die Verlängerung beantragt oder die Kündigung plant. Die
Erinnerung kommt in Ordivis IT und als E-Mail; die E-Mail lässt sich je Person in den
Benachrichtigungseinstellungen abschalten (Ereignis Kündigungsfrist läuft, ID-31). Einen anderen
Verantwortlichen setzt derzeit nur die Schnittstelle ( PATCH api/v1/contracts/{id}/owner ); ein Feld
dafür gibt es in keiner Oberfläche.

3.3 Verlängern, kündigen, Folgevertrag
Abbildung 2 zeigt, welche Schaltflächen der Detailansicht einen Vertrag wohin bringen.

täglicher Prüflauf

Verlängerung beantragen Kündigung planen

Freigeben / Ablehnen Kündigung zurücknehmen

Kündigung vollziehen

Neuer Vertrag ▸ Anlegen

Aktiv

Läuft aus
90 Tage vor Vertragsende

Verlängerung
ausstehend

Kündigung
geplant

Gekündigt

Abb. 2 – Der Weg eines Vertrags. „Verlängerung beantragen“ und „Kündigung planen“ gehen auch direkt aus „Aktiv“, „Kündigung
planen“ auch aus „Verlängerung ausstehend“.

Status (Liste) Bedeutung Schaltflächen in der Detailansicht

Entwurf angelegt, aber nicht in Kraft – etwa ein Folgevertrag In Kraft setzen
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Status (Liste) Bedeutung Schaltflächen in der Detailansicht

Aktiv läuft Verlängerung beantragen,
Kündigung planen

Läuft aus Vertragsende in höchstens 90 Tagen (täglicher
Auftrag Vertrags-Ablauf-Prüfung)

Verlängerung beantragen,
Kündigung planen

Verlängerung
ausstehend

Verlängerung beantragt, Freigabe offen Verlängerung freigeben, Ablehnen,
Kündigung planen

Kündigung geplant Kündigung mit Wirksamkeitsdatum geplant Kündigung zurücknehmen,
Kündigung vollziehen

Gekündigt Kündigung vollzogen (in der Detailansicht als
STORNIERT)

–

Abgelaufen Vertragsende vorbei –

Archiviert gelöscht; nur über den Filter Status: sichtbar –

Alle Schaltflächen verlangen contracts.manage ; ohne das Recht sehen Sie in der Detailansicht nur die
Statusplakette.

Verlängerung freigeben fragt das Neue Vertragsende ab und setzt den Vertrag auf Aktiv; die
Kündigungserinnerung beginnt für die neue Laufzeit von vorn. Ablehnen setzt ihn zurück auf Aktiv –
oder auf Läuft aus, wenn das Vertragsende in den nächsten 90 Tagen liegt.
Kündigung planen fragt Kündigung wirksam zum ab (Schaltfläche Planen). Kündigung vollziehen setzt
den Vertrag auf Gekündigt.
Als Folgevertrag klonen legt einen neuen Vertrag „… (Folgevertrag)“ an: gleiche Stammdaten und
gleicher Lieferant, Laufzeit ab dem Tag nach dem bisherigen Ende für ein Jahr, Status Entwurf.

In Kraft setzen (nur im Status Entwurf) setzt einen Entwurf – etwa den Folgevertrag – auf Aktiv. Erst
dann bekommt er Erinnerungen und lässt sich verlängern oder kündigen. Prüfen Sie vorher die Laufzeit
und tragen Sie die neue Vertragsnummer ein: Der Klon übernimmt die Nummer des bisherigen
Vertrags nicht, das Feld bleibt leer.

Hinweis: Der angezeigte Zustand folgt dem Vertragsende: Ist es vorbei, zeigen Liste, Detailansicht,
360°-Sicht, Governance und Kostenübersicht Abgelaufen – auch wenn kein Prüflauf den gespeicherten
Status umgesetzt hat. Ein abgelaufener Vertrag zählt nicht mehr zu den laufenden Kosten.

Wo auslaufende Verträge außerdem stehen. Die Liste Bald ablaufende Verträge (90 Tage) auf der
Startseite – im Client auf Start, Registerkarte Assets & Verträge, im Portal auf der Übersicht – nimmt jeden
Vertrag im Status Aktiv oder Läuft aus, dessen Ende in den nächsten 90 Tagen liegt oder schon vorbei ist.
Sie steht nach dem Vertragsende geordnet. Ein abgelaufener Vertrag ist rot markiert und trägt
„Abgelaufen · 18.09.2026“; die übrigen nennen die verbleibenden Tage (Client) bzw. das Enddatum (Portal).
Client und Portal holen die Liste vom Server und zeigen deshalb dieselben Verträge; der Client zeigt die
ersten fünf. Die Liste erscheint mit contracts.read  und eingeschaltetem Modul Verträge.
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3.4 Ein CI mit dem Vertrag verknüpfen

💻 Nur im Client: Assets & Lizenzen ▸ Verträge ▸ Vertrag öffnen ▸ Verknüpfte CIs · 🔑
contracts.manage

Nur im Client
Assets & Lizenzen ▸ Verträge

▸ Vertrag öffnen
▸ Verknüpfte CIs

1 · Den Vertrag per
Doppelklick öffnen

2 · Auf „Mit CI
verknüpfen…“ klicken

3 · Das CI suchen und aus
den Vorschlägen wählen

4 · Unter „Rolle“
„Vertragsgegenstand“,

„mitversorgt“, „Standort“
… wählen

5 · Auf „Verknüpfen“
klicken

✓ Das CI steht in der
Tabelle …

Klickweg – Ein CI mit dem Vertrag verknüpfen

1. Öffnen Sie den Vertrag per Doppelklick und wechseln Sie auf die Registerkarte Verknüpfte CIs.
2. Klicken Sie auf Mit CI verknüpfen….
3. Tippen Sie unter CI suchen (mind. 2 Zeichen) … den Namen und wählen Sie das CI aus den Vorschlägen.

4. Wählen Sie unter Rolle Vertragsgegenstand, mitversorgt, Standort, Ersatzgerät oder ohne Angabe.

5. Klicken Sie auf Verknüpfen.

✅ Ergebnis: Das CI steht in der Tabelle Mit diesem Vertrag verknüpfte Configuration Items mit seiner Rolle.
Ein CI ist mit einem Vertrag genau einmal verknüpft: Ist es schon verknüpft, lehnt der Server eine zweite
Verknüpfung ab und nennt die vorhandene Rolle. Für eine andere Rolle lösen Sie die Verknüpfung und
legen sie neu an.

Welche Netze, Adressen und weiteren Netzobjekte an den verknüpften CIs hängen – etwa die Blöcke des
Anschlusses, für den der Vertrag gilt –, zeigt die Registerkarte Netz des Vertrags, im Client wie im Portal
(Kapitel 22, Abschnitt 12.5). Sie erscheint nur bei eingeschaltetem Netzmodul.

3.5 Leistungszusagen messbar erfassen (Verfügbarkeit, Entstörfrist, Reaktionszeit)

💻 Client: Assets & Lizenzen ▸ Verträge ▸ Vertrag öffnen ▸ Verpflichtungen · 🌐 Portal: Assets &
Lizenzen ▸ Verträge ▸ Vertrag öffnen ▸ Reiter Verpflichtungen · 🔑 contracts.manage  zum Pflegen,
contracts.read  zum Lesen – am Vertrag und am Anschluss

Was der Anbieter zusagt – „99,9 % Verfügbarkeit im Jahr“, „Entstörung binnen 8 Stunden je Vorfall“ –, steht
als Verpflichtung mit Zahl am Vertrag, nicht im Freitext der Notizen. Eine Verpflichtung mit Art ist eine
Leistungszusage; eine ohne Art bleibt, was sie war (etwa „Kündigungsfrist beachten“).

Modul Asset- & Vertragsmanagement

© 2026 Ordivis IT · Christian Grams. Alle Rechte vorbehalten. ID-23 Assets   ·   Seite 11 von 25



Client: Assets & Lizenzen
▸ Verträge ▸ Vertrag öffnen

▸ Verpflichtungen
Portal: Assets & Lizenzen

▸ Verträge ▸ Vertrag öffnen …

1 · Den Vertrag öffnen 2 · Den „Titel“ eintragen

3 · Die „Art“ wählen4 · Den „Zielwert“
eintragen

5 · Unter
„Geltungsbereich“ „ganzer

Vertrag“ oder eines der
mit … wählen

6 · Auf „Hinzufügen“
klicken

✓ Die Zusage steht in der
Tabelle mit „Art“,

„Zielwert“ …

Klickweg – Leistungszusagen messbar erfassen (Verfügbarkeit, Entstörfrist, Reaktionszeit)

1. Öffnen Sie den Vertrag und wechseln Sie auf die Registerkarte Verpflichtungen. Im Portal klicken Sie im
Reiter Verpflichtungen auf Neue Verpflichtung; die Felder stehen dann in einem Dialog.

2. Tragen Sie den Titel ein, etwa „Verfügbarkeit Standleitung“.
3. Wählen Sie die Art: Verfügbarkeit, Entstörfrist, Reaktionszeit, Servicezeit, Vertragsstrafe oder Sonstige.
4. Tragen Sie den Zielwert ein (etwa 99,9  oder 8 ) und wählen Sie Einheit und Bezugszeitraum (Monat,

Quartal, Jahr, je Vorfall). Die Auswahl Einheit bietet nur an, was zur Art passt:

Art Einheiten

Verfügbarkeit Prozent (wird vorgewählt)

Entstörfrist, Reaktionszeit h, min

Vertragsstrafe EUR, Prozent

Servicezeit h (wenn überhaupt eine
Zahl)

Sonstige Prozent, h, min, EUR

5. Wählen Sie unter Geltungsbereich ganzer Vertrag oder eines der mit dem Vertrag
verknüpften CIs

(Abschnitt 3.4).

6. Klicken Sie auf Hinzufügen (Portal: Speichern).

✅ Ergebnis: Die Zusage steht in der Tabelle mit Art, Zielwert, Bezugszeitraum und Geltungsbereich. Jeder
verknüpfte WAN-Anschluss zeigt sie in seiner Anschluss-Karte im Abschnitt Zugesagt (ID-22, Abschnitt
13.1) – eine Zusage mit Geltungsbereich nur an diesem einen Anschluss. Ändern, als Erledigt markieren
und löschen lässt sich die Zusage über die Aktionsspalte – im Client wie im Portal; beide pflegen
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denselben Bestand. Erledigt steht nur an Verpflichtungen, die es noch nicht sind. Ohne Titel lehnt der
Server das Speichern ab („Eine Verpflichtung braucht einen Titel.“).

Ein Zielwert braucht Art, Einheit und Bezugszeitraum. „99,9 % im Monat“ und „99,9 % im Jahr“
unterscheiden sich um den Faktor zwölf in der erlaubten Ausfallzeit; ohne Bezugszeitraum lehnt der
Server die Zusage mit Begründung ab. Prozent geht nur von 0 bis 100. Eine Einheit, die nicht zur Art
passt („Verfügbarkeit in Minuten“), lehnt der Server ebenso ab – auch beim Ändern. Im Portal steht
seine Begründung oben im Dialog, und Ihre Eingaben bleiben erhalten.
Ohne contracts.manage  zeigt das Portal die Verpflichtungen nur an: ohne Neue Verpflichtung und
ohne Aktionsspalte.
Archivierte und gekündigte Verträge sagen am Anschluss nichts mehr zu: Ihre Zusagen fehlen im
Abschnitt Zugesagt der Anschluss-Karte. Am Vertrag selbst bleiben sie unter Verpflichtungen sichtbar.
Vorführmandanten (Novatech, Adler, Seeburg) tragen am Vertrag Internet & WAN-Anbindung
(Deutsche Telekom) die drei Zusagen Verfügbarkeit 99,9 % Jahr, Entstörfrist 8 h je Vorfall und
Reaktionszeit 1 h je Vorfall; eine gelöschte kommt mit dem nächsten Start wieder.
Die Servicezeit trägt keine Zahl. Wählen Sie Servicezeit, lassen Sie den Zielwert leer und schreiben Sie
die Zeiten („Mo–Fr 7–18 Uhr“) in die Beschreibung. Das ist so gewollt.
Geltungsbereich nicht mehr vorhanden steht da, wenn das CI gelöscht oder vom Vertrag gelöst
wurde. Die Zusage erscheint dann an keinem Anschluss mehr; wählen Sie beim Ändern einen neuen
Geltungsbereich oder ganzer Vertrag.
Gepflegt wird nur am Vertrag – im Client oder im Portal. Am Anschluss gibt es keine eigenen
Zusagefelder – sonst gäbe es zwei Wahrheiten. Das eigene SLA des Service Desks (Reaktions- und
Lösungszeiten je Priorität) ist davon getrennt und bleibt unberührt.
⚠️ Fälligkeiten melden sich nicht. Eine überfällige Verpflichtung färbt sich in der Liste, es gibt aber
keine Erinnerung per Benachrichtigung – die Vertragsjobs prüfen nur Vertragsende und
Kündigungsfrist.

4 Software-Lizenzen (kundeneigen)

💻 Client: Assets & Lizenzen ▸ Lizenzen und Lizenz-Pools · 🌐 Portal: Assets & Lizenzen ▸ Lizenzen ·
🔑 licensing.read  zum Lesen, licensing.manage  zum Pflegen — Lizenz-Pools gibt es nur im
Client; das Portal zeigt die Lizenzen an, pflegt sie aber nicht.

Hier verwalten Sie die eigenen Software-Lizenzen der Organisation. Abbildung 3 zeigt die Lizenzsicht mit
Metrik, Menge und Ablaufdatum.

Modul Asset- & Vertragsmanagement

© 2026 Ordivis IT · Christian Grams. Alle Rechte vorbehalten. ID-23 Assets   ·   Seite 13 von 25



Abb. 3 – Lizenzmanagement & Compliance: Lizenzmetrik (PerUser, PerCore, SaaS …), Menge und Ablaufdatum je Produkt.

Lizenz-Bestand: erworbene Lizenzen mit Menge und Metrik. Lizenz hinzufügen öffnet den Dialog Neue
Lizenz hinzufügen mit Produkt, Hersteller, Lizenztyp (Je Benutzer, Je Gerät, Je Kern, Je Prozessor, SaaS-
Abonnement – vorgewählt –, Volumenlizenz, OEM, Open Source), Menge (mindestens 1), Kosten/Einheit
(€), Läuft ab (Datumsauswahl) und Vertrag (optional). Version, Beschaffungsdatum und
Support-/Wartungsende tragen Sie danach in der Detailansicht nach.
Lizenzart und Status in der Liste: Client und Portal zeigen die Lizenzart als Wort – Je Benutzer, Je Gerät,
Je Kern, Je Prozessor, SaaS-Abonnement, Volumenlizenz, OEM, Open Source – ebenso der Dialog und die
Detailansicht. Der Status lautet Aktiv, Läuft bald ab (im Portal Läuft aus), Abgelaufen oder Archiviert.
Ablauf: Der Status folgt dem Datum Läuft ab: 60 Tage vorher Läuft bald ab, danach Abgelaufen – in
Liste, Detailansicht, Anlagenverzeichnis und Compliance sofort, nicht erst nach einem Prüflauf. Der
tägliche Auftrag Lizenz-Ablauf-Prüfung (ID-40, Abschnitt 5.1) schreibt den Status fest und setzt eine
verlängerte Lizenz wieder auf Aktiv. Archivierte Lizenzen und Lizenzen ohne Ablaufdatum lässt er, wie
sie sind. Eine Benachrichtigung verschickt er nicht. Eine abgelaufene Lizenz deckt in der Compliance
nichts mehr: Wird die Software noch genutzt, ist das ein Verstoß, sonst eine Warnung.
Zuweisung über die Menge hinaus: Ist eine Lizenz voll belegt, fragt Ordivis IT vor jeder weiteren
Zuweisung „Lizenz überbuchen?“ und nennt Belegung und Menge. Mit Trotzdem zuweisen wird die
Zuweisung angenommen und die Lizenz als überbucht gekennzeichnet (Warnleiste in der Detailansicht,
„Nicht konform“ in der Compliance) – so lässt sich eine tatsächliche Unterlizenzierung dokumentieren,
statt sie zu verschweigen.
Lizenzpools: bündeln Lizenzen einer Software zur Zuteilung (+ Neuer Pool, mit Max. Seats und
Verknüpfte Lizenz). Ist ein Pool voll, lehnt Ordivis jede weitere Zuteilung ab.
Compliance: Abgleich von erworbenen gegen installierte Lizenzen – im Client auf der Registerkarte
Compliance der Seite Lizenzen (Abschnitt 5).
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Tipp: Steht an einer Lizenz ein Support-/Wartungsende, erinnert Ordivis IT die Person, die die Lizenz
angelegt hat, ab 60 Tagen vorher täglich – in der Anwendung und per E-Mail (Ereignis Support läuft
aus, abschaltbar, ID-31).

Hinweis: Lizenz hinzufügen und + Neuer Pool sieht nur, wer licensing.manage  hat. Ohne dieses
Recht fehlt in der Pool-Liste auch der Knopf zum Löschen, und ein Klick auf einen Pool öffnet ihn nur
zum Ansehen: Die Felder sind gesperrt, der Dialog schließt mit OK.

Wichtig: Diese Software-Lizenzen sind kundeneigen und nicht mit der Produktlizenz von Ordivis IT
(ID-43) zu verwechseln.

5 Erkannte Software & Lizenzzählung

💻 Client: Anwendungen & Software ▸ Erkannte Software · 🌐 Portal: Assets & Lizenzen ▸ Lizenzen,
Registerkarte Erkannte Software · 🔑 licensing.read

Per Discovery inventarisierte Anwendungen (Hersteller, Name, SKU, Version) speisen die Compliance-
Rechnung. Gezählt werden die Software-Installationen der CMDB. Sie entstehen, wenn Sie einen Treffer
eines Deep-Scans im Scan-Abgleich übernehmen (ID-24, Abschnitt 5) oder einen Fund im Client-Inventar
(ID-24a). Ein Scan allein ändert die Zahl in der Grundeinstellung noch nicht; außer Betrieb genommene
und archivierte Installationen zählen nicht mit.

Die Registerkarte Compliance zeigt die Kacheln Gesamt, Lizenzen, Konform, Warnung und Verstöße und
rechnet je Lizenz so:

Spalte / Zustand Bedeutung

Lizenz. erworbene Menge der Lizenz

Install. der höhere Wert aus erkannten Installationen und von Hand zugewiesenen Lizenzen

Delta Lizenz. minus Install.

Nicht konform (Kachel
Verstöße)

Delta ist negativ – mehr Installationen als Lizenzen

Warnung (Kachel
Warnung)

weniger als 10 % der Menge sind noch frei (abgerundet; bei einer Menge unter 10
gibt es deshalb keine Warnung)

Konform (Kachel
Konform)

sonst; Lizenzen vom Typ Open Source gelten immer als konform

Unbekannt Der Server hat keinen Zustand geliefert.
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Lizenz und Installation werden über Produkt- und Herstellernamen zusammengeführt. Der Abgleich ist
tolerant – Groß- und Kleinschreibung, Rechtsformen wie „Corporation“ oder „GmbH“ und Editionszusätze
wie „Professional“ oder „Enterprise“ zählen nicht, und ein Teil des Namens genügt („Office“ findet
„Microsoft Office“) –, aber er rät keinen Produktnamen. Tragen Sie als Produkt deshalb den Namen ein,
unter dem die Software installiert ist: „Microsoft 365 E3“ findet die Installationen von „Microsoft 365 Apps
for enterprise“ nicht.

Versionen werden unterschieden, sobald die Lizenz eine trägt:

Steht ein Jahr im Produktnamen der Lizenz („Office 2016“) oder als Version („2016“), zählen nur
Installationen mit demselben Jahr im Namen – „Office 2016“ zählt „Office Professional Plus 2019“ nicht
mit.
Steht im Feld Version eine Versionsnummer („11“ oder „11.0“), zählt die Hauptversion – die erste Zahl:
Eine Lizenz „Acrobat“, Version 11, zählt Installationen mit Version 11.x, nicht 20.x.
Trägt die Lizenz keine Version – etwa ein Abo wie „Microsoft 365“ –, zählen alle Versionen.
Lässt sich nichts Gleichartiges vergleichen – die Lizenz nennt ein Jahr, die Installation nur eine Build-
Nummer wie 16.0.4266 –, zählt die Installation mit. Ordivis meldet lieber eine Installation zu viel, als
einen Verstoß zu verschweigen. Tragen Sie in solchen Fällen bei der Lizenz die Hauptversion ein oder
prüfen Sie unter Erkannte Software, welche Installation zu welcher Lizenz gehört.

Erkannte Software führt je Produkt, Hersteller und Hauptversion eine eigene Zeile. Stehen mehrere
Lizenzen mit gleichem Produkt, Hersteller und gleicher Version da, verteilt Ordivis die Installationen auf sie,
die älteste zuerst; den Überhang trägt die letzte.

So prüfen Sie die Lizenz-Compliance:

💻 Client: Erfassung & Abgleich ▸ Scan-Abgleich, Anwendungen & Software ▸ Erkannte Software und
Assets & Lizenzen ▸ Lizenzen · 🔑 licensing.read , zum Übernehmen cmdb.ci.create

🔒 Pflichtreihenfolge — die Rechnung stimmt nur, wenn beide Seiten aktuell sind. Übernommene Treffer
vor dem Abgleich sind keine Formsache, sondern die Voraussetzung dafür, dass das Ergebnis etwas wert
ist.

Client: Erfassung & Abgleich
▸ Scan-Abgleich, Anwendungen

& Software
▸ Erkannte Software und

Assets & Lizenzen …

1 · Offene Treffer im
„Scan-Abgleich“

übernehmen

2 · „Anwendungen &
Software ▸ Erkannte

Software“ öffnen

3 · In „Lizenzen“ die
Registerkarte

„Compliance“ öffnen

4 · Je Produkt „Lizenz“,
„Install“ und „Delta“

ablesen

✓ Sie kennen je Produkt die
Über- oder Unterdeckung

Klickweg – Erkannte Software & Lizenzzählung

1. Übernehmen Sie die offenen Treffer unter Erfassung & Abgleich ▸ Scan-Abgleich (ID-24, Abschnitt 5).
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2. Öffnen Sie Anwendungen & Software ▸ Erkannte Software und sehen Sie die installierten Anwendungen
durch.

3. Öffnen Sie Assets & Lizenzen ▸ Lizenzen und wechseln Sie auf die Registerkarte Compliance.

4. Lesen Sie je Produkt Lizenz., Install. und Delta ab.

✅ Ergebnis: Sie kennen je Produkt die Über- oder Unterdeckung – und zwar belegbar, nicht geschätzt.

Achtung: Discovery findet, was installiert ist, nicht was genutzt wird. Eine Software auf einem seit
Monaten abgeschalteten Rechner zählt in dieser Rechnung mit. Prüfen Sie bei einer Unterdeckung
zuerst, ob die Installationen alle noch aktiv sind.

6 Kosten-Roll-up & Governance
Die Detailseite eines Assets bündelt die kaufmännische 360°-Sicht: Beschaffung, TCO und Abschreibung,
Garantie sowie die Bezüge zu CMDB, Verträgen und Tickets (Abschnitt 2.3).

Abbildung 4 zeigt eine solche Detailseite.

Abb. 4 – Asset-Detail: Beschaffung & Kosten, TCO/Abschreibung (Buchwert), Garantie und Verknüpfungen zur CMDB.

Für die Verträge stehen oben auf der Seite Assets & Lizenzen ▸ Verträge zwei Sichten bereit:

Kosten öffnet die Kostenübersicht: Jahreskosten der laufenden Verträge gesamt, je Lieferant und je
Kostenstelle sowie die Verträge, die in den nächsten zwölf Monaten auslaufen.
Governance öffnet die Vertrags-Governance: Verträge, die in den nächsten 90 Tagen auslaufen (ohne
gekündigte und archivierte), Verträge ohne Kostenstelle, ohne Eigentümer (Verantwortlichen), mit
überfälliger Kündigung und ohne Dokumente.
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Hinweis: Dokumente lassen sich an einen Vertrag derzeit nur über die Schnittstelle hängen. Die
Kachel für Verträge ohne Dokumente zählt deshalb meist jeden Vertrag.

Dieselben Zahlen lassen sich als Bericht auswerten und verschicken (ID-27a), etwa mit den
Standardberichten Verträge nach Jahreskosten und Verträge je Anbieter (Anzahl + Jahreskosten).

7 Rollen & Rechte (Auszug)

Recht Erlaubt

cmdb.ci.read Assets ansehen (Assets werden als CI geführt), Grenze des
Anlagenverzeichnisses ansehen

cmdb.class.manage Grenze des Anlagenverzeichnisses ändern

cmdb.ci.create Assets anlegen (als CI)

cmdb.ci.update  /
cmdb.ci.lifecycle.manage

Assets pflegen, zuweisen, Phasen und Entsorgung erfassen / den
Lebenszyklus-Status wechseln

contracts.read  / contracts.manage Verträge und Lieferanten ansehen / verwalten, verlängern und
kündigen

licensing.read  / licensing.manage Lizenzen, Pools, erkannte Software und Compliance ansehen /
verwalten

8 Fehlerbehebung

Meldung Ursache Abhilfe

Anlegen schließt den Dialog, aber
kein Vertrag entsteht – ohne
Meldung

Titel oder Lieferant fehlt (Abschnitt 3.2). Neuer Vertrag erneut
öffnen und beide Felder
ausfüllen.

Statuswechsel am Asset bleibt
ohne Wirkung – ohne Meldung

Der Wechsel ist nicht erlaubt (etwa →
Aussondern aus STAGING) oder
cmdb.ci.lifecycle.manage  fehlt

(Abschnitt 2.2).

Zuerst aktivieren bzw. das
Recht vergeben lassen.

„Verlängerung kann nur aus dem
Status 'Verlängerung beantragt'
freigegeben werden.“

Freigabe ohne vorherigen Antrag. Zuerst Verlängerung
beantragen.

„Eine Kündigung kann nur für
einen aktiven Vertrag geplant
werden.“

Vertrag steht auf Entwurf, Gekündigt,
Abgelaufen oder Archiviert.

Einen Entwurf (etwa den
Folgevertrag) zuerst mit In
Kraft setzen aktivieren
(Abschnitt 3.3).
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Meldung Ursache Abhilfe

„Nur ein Vertragsentwurf lässt sich
in Kraft setzen.“

Der Vertrag ist schon aktiv oder in einem
späteren Zustand.

Nichts zu tun – die
Schaltfläche erscheint nur
bei einem Entwurf; Ansicht
aktualisieren.

„… Verträge verlieren die
Zuordnung zu diesem Anbieter.
Bitte das Löschen bestätigen.“

Lieferant mit Verträgen soll gelöscht werden. Rückfrage bestätigen oder
die Verträge vorher
umhängen.

„Empfänger (Mitarbeiter/Standort)
ist erforderlich.“

Zuweisen / Übergeben ohne Empfänger. Person oder Standort
wählen.

„Für dieses Asset existiert bereits
ein Entsorgungsnachweis.“

Zweiter Nachweis für dasselbe Asset. Vorhandenen Nachweis
zurücknehmen und neu
erfassen.

„Bitte Produkt und Hersteller
angeben.“

Lizenz ohne Produkt oder Hersteller. Beide Felder ausfüllen.

„Der Pool '…' ist voll belegt (…/…
Seats).“

Alle Plätze des Pools sind vergeben. Max. Seats erhöhen oder
eine Zuteilung lösen.

„Diese Lizenz ist dem Empfänger
bereits zugewiesen.“

Doppelte Zuweisung an dasselbe Gerät bzw.
dieselbe Person.

Vorhandene Zuweisung
verwenden.

„Bitte ein neues Enddatum
wählen.“

Portal-Genehmigung ohne Neues Ende. Datum wählen, dann
Freigeben.

„Dieses CI ist mit dem Vertrag
bereits verknüpft (Rolle: …). Für
eine andere Rolle die Verknüpfung
lösen und neu anlegen.“

Das CI hängt schon an diesem Vertrag. Vorhandene Verknüpfung
lassen oder lösen und mit
der neuen Rolle anlegen
(Abschnitt 3.4).

„Die Grenze des
Anlagenverzeichnisses ließ sich
nicht laden.“

Der Server hat die Einstellung nicht geliefert. Seite neu öffnen,
Verbindung zum Server
prüfen (Abschnitt 2.4).

„Die Grenze des
Anlagenverzeichnisses muss
zwischen 0 und 1.000.000 Euro
liegen.“

Betrag außerhalb des erlaubten Bereichs. Betrag zwischen 0 und 1
000 000 eintragen.

„Software-Lizenzen fehlen in
dieser Liste: Ihrem Konto fehlt das
Leserecht der Lizenzverwaltung.“

licensing.read  fehlt; die Asset-Liste
zeigt nur die Configuration Items.

Recht vergeben lassen
(Abschnitt 7).

Gerät fehlt in der Asset-Liste Es hat einen Kaufpreis unter der Grenze,
oder seine Klasse zählt nicht als Gerät (etwa
Server (VM) oder WAN-Leitung / Anschluss,
Abschnitt 2).

Kaufpreis am CI prüfen;
Grenze unter Einstellungen
▸ Anlagenverzeichnis
ansehen (Abschnitt 2.4).
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Meldung Ursache Abhilfe

„Nicht berechtigt oder Fehler.“ Portal-Genehmigung ohne
contracts.manage  oder ein anderer

Fehler.

Recht prüfen lassen, Seite
neu laden.

9 Beispiele aus der Praxis

9.1 Beispiel: Wartungsvertrag für die Telefonanlage erfassen

Ausgangslage: Die Gemeinde Musterstadt hat für die Telefonanlage im Rathaus einen
Wartungsvertrag mit der TK-Service Nord GmbH: Laufzeit 01.01.2026 bis 31.12.2028, Kündigungsfrist
drei Monate zum Vertragsende, 4.800 € im Jahr. Der Lieferant ist in Ordivis IT noch nicht angelegt.

💻 Nur im Client: Assets & Lizenzen ▸ Verträge · 🔑 contracts.manage  — Verträge legt nur der
Client an (Abschnitt 3.2).

💡 Empfohlene Reihenfolge — erst der Lieferant, dann der Vertrag. Andersherum entsteht der Lieferant
nur mit seinem Namen, und Störungsannahme und Kundennummer fehlen (Abschnitt 3.2).

Nur im Client
Assets & Lizenzen ▸ Verträge

1 · Auf „Lieferanten“,
dann „Neuer Lieferant“

klicken

2 · Unter „Name“
TK-Service Nord GmbH und

unter „Telefon“ 040 …
eintragen

3 · Störungsannahme und
Kundennummer eintragen

4 · Auf „Speichern“
klicken

5 · In „Verträge“ auf
„Neuer Vertrag“ klicken

6 · „Titel“ eintragen,
„Lieferant“ TK-Service
Nord GmbH wählen

7 · Als „Vertragstyp“
Wartung wählen

8 · „Vertragsbeginn“ auf
01.01.2026 und

„Vertragsende“ auf …
setzen

9 · Unter
„Kündigungsfrist“ 92

eintragen

10 · Unter „Jahreskosten“
4800 und unter

„Kostenstelle“ 1100-IT
eintragen

11 · Auf „Anlegen“
klicken

✓ Der Vertrag steht im
Status „Aktiv“

Klickweg – Beispiel: Wartungsvertrag für die Telefonanlage erfassen
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1. Klicken Sie oben auf der Seite Verträge auf Lieferanten und dann auf Neuer Lieferant.

2. Tragen Sie unter Name TK-Service Nord GmbH  und unter Telefon 040 1234560  ein.

3. Tragen Sie im Abschnitt Störungsannahme unter Telefon 040 12345699  und unter Kundennummer KD-
48213  ein.

4. Klicken Sie auf Speichern.
5. Öffnen Sie wieder Assets & Lizenzen ▸ Verträge und klicken Sie auf Neuer Vertrag.

6. Tragen Sie unter Titel Wartung Telefonanlage Rathaus  ein und wählen Sie unter Lieferant TK-

Service Nord GmbH .

7. Wählen Sie als Vertragstyp Wartung  und tragen Sie unter Vertragsnummer WV-2026-0117  ein.
8. Setzen Sie Vertragsbeginn auf 01.01.2026  und Vertragsende auf 31.12.2028 .
9. Tragen Sie unter Kündigungsfrist 92  ein – drei Monate zum 31.12. sind 92 Tage.

10. Tragen Sie unter Jahreskosten 4800  und unter Kostenstelle 1100-IT  ein.
11. Klicken Sie auf Anlegen.

✅  Ergebnis: Der Vertrag steht im Status Aktiv; unter Letzter Kündigungstermin steht 30.09.2028 . Ab
dem 31.08.2028 erinnert Ordivis IT die Person, die den Vertrag angelegt hat, täglich an die Entscheidung.
In der Lieferantenliste zeigt TK-Service Nord GmbH in der Spalte Verträge eine 1 .

9.2 Beispiel: Einen auslaufenden Vertrag um ein Jahr verlängern

Ausgangslage: Der Vertrag „Firewall-Support Rathaus“ mit der Beispiel GmbH endet am 31.03.2027.
Die IT-Leitung hat entschieden, ihn bis zum 31.03.2028 zu verlängern.

💻 Client: Assets & Lizenzen ▸ Verträge · 🌐 Portal: Meine Vorgänge ▸ Genehmigungen (nur die
Freigabe) · 🔑 contracts.manage

Client: Assets & Lizenzen
▸ Verträge

Portal: Meine Vorgänge
▸ Genehmigungen (nur die

Freigabe)

1 · In „Assets & Lizenzen
▸ Verträge“ den Vertrag

Firewall-Support … öffnen

2 · Auf „Verlängerung
beantragen“ klicken

3 · Auf „Verlängerung
freigeben“ klicken

4 · „Neues Vertragsende“
31.03.2028 wählen und

freigeben

✓ Der Vertrag steht wieder
auf „Aktiv“, mit dem

Vertragsende …

Klickweg – Beispiel: Einen auslaufenden Vertrag um ein Jahr verlängern

🔒 Pflichtreihenfolge — Verlängerung freigeben erscheint erst, wenn die Verlängerung beantragt ist.

1. Öffnen Sie in Assets & Lizenzen ▸ Verträge den Vertrag Firewall-Support Rathaus  per Doppelklick.
2. Klicken Sie auf Verlängerung beantragen.
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3. Klicken Sie auf Verlängerung freigeben.
4. Wählen Sie unter Neues Vertragsende den 31.03.2028  und klicken Sie auf Freigeben.

✅  Ergebnis: Der Vertrag steht wieder auf Aktiv, mit dem Vertragsende 31.03.2028; schon nach Schritt 2
meldet Ordivis IT Verlängerung angefragt. Die Kündigungserinnerung beginnt für die neue Laufzeit von
vorn.

Die Freigabe aus Schritt 3 und 4 kann auch jemand anderes im Portal erteilen: Meine Vorgänge ▸
Genehmigungen listet alle Verträge mit beantragter Verlängerung, mit Neues Ende, Freigeben und
Ablehnen. Ablehnen setzt den Vertrag zurück auf Aktiv bzw. auf Läuft aus, wenn sein Ende in den nächsten
90 Tagen liegt.

9.3 Beispiel: Lizenzpool „Microsoft 365 E3“ anlegen und gegen die Installationen
abgleichen

Ausgangslage: Die Verwaltung hat 120 Lizenzen „Microsoft 365 E3“ gekauft. Auf den Arbeitsplätzen
ist „Microsoft 365 Apps for enterprise“ installiert; die Rechner sind erfasst und übernommen (ID-24,
ID-24a).

💻 Nur im Client: Assets & Lizenzen ▸ Lizenzen und Lizenz-Pools · 🔑 licensing.manage  — Lizenz-
Pools gibt es nur im Client, und das Portal pflegt keine Lizenzen.

💡 Empfohlene Reihenfolge — erst die Lizenz, dann der Pool. Die Verknüpfte Lizenz (optional) bietet nur
an, was schon angelegt ist; sonst müssen Sie den Pool danach noch einmal öffnen.

Nur im Client
Assets & Lizenzen

▸ Lizenzen und Lizenz-Pools

1 · In „Assets & Lizenzen
▸ Lizenzen“ auf „Lizenz

hinzufügen“ klicken

2 · Unter „Produkt“
Microsoft 365 Apps for
enterprise und unter …

eintragen

3 · Als „Lizenztyp“
PerUser wählen

4 · Auf „Erstellen“
klicken

5 · In „Assets & Lizenzen
▸ Lizenz-Pools“ auf „+

Neuer Pool“ klicken

6 · Unter „Name“
Microsoft 365 E3 und

unter … eintragen

7 · Unter „Verknüpfte
Lizenz (optional)“

Microsoft 365 Apps for …
wählen

8 · In „Lizenzen“ die
Registerkarte

„Compliance“ öffnen

✓ Die Zeile „Microsoft 365
Apps for enterprise“ zeigt

unter …

Klickweg – Beispiel: Lizenzpool „Microsoft 365 E3“ anlegen und gegen die Installationen abgleichen
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1. Klicken Sie in Assets & Lizenzen ▸ Lizenzen auf Lizenz hinzufügen.
2. Tragen Sie unter Produkt Microsoft 365 Apps for enterprise  und unter Hersteller Microsoft  ein –

den Namen, unter dem die Software installiert ist (Abschnitt 5).
3. Wählen Sie als Lizenztyp PerUser  und tragen Sie unter Menge 120  ein.
4. Klicken Sie auf Erstellen.
5. Klicken Sie in Assets & Lizenzen ▸ Lizenz-Pools auf + Neuer Pool.
6. Tragen Sie unter Name Microsoft 365 E3  und unter Max. Seats (leer = unbegrenzt) 120  ein.
7. Wählen Sie unter Verknüpfte Lizenz (optional) Microsoft 365 Apps for enterprise  und klicken Sie

auf Erstellen.
8. Wechseln Sie in Assets & Lizenzen ▸ Lizenzen auf die Registerkarte Compliance.

✅  Ergebnis: Die Zeile Microsoft 365 Apps for enterprise zeigt unter Lizenz. 120 . Sind 126 Installationen
übernommen, steht unter Delta -6 , der Zustand ist Nicht konform, und die Kachel Verstöße zählt die Zeile
mit. Bei 114 Installationen stünde dort +6  und Warnung: Weniger als 10 % der Menge sind noch frei.

9.4 Beispiel: Einen ausgedienten Laptop revisionssicher entsorgen

Ausgangslage: Der Laptop NB-0412  der Kämmerei ist defekt und geht an einen zertifizierten
Entsorger, die Beispiel GmbH. Die Festplatte wurde vorher sicher gelöscht. Das Gerät steht auf AKTIV.

💻 Nur im Client: Assets & Lizenzen ▸ Assets · 🔑 cmdb.ci.update , für den Statuswechsel
cmdb.ci.lifecycle.manage  — Das Portal erfasst keine Entsorgung.

Nur im Client
Assets & Lizenzen ▸ Assets

1 · In „Assets & Lizenzen
▸ Assets“ das Asset

NB-0412 per … öffnen

2 · Rückgabe
protokollieren

3 · Auf „Entsorgung
erfassen“ klicken

4 · Entsorgungsart,
Datenlöschung und

Empfänger eintragen

5 · Auf „Erfassen“
klicken

6 · Unter „Statuswechsel“
auf „→ Archivieren“

klicken

✓ Das Asset steht auf
„AUSSER BETRIEB“

Klickweg – Beispiel: Einen ausgedienten Laptop revisionssicher entsorgen

1. Öffnen Sie in Assets & Lizenzen ▸ Assets das Asset NB-0412  per Doppelklick.
2. Klicken Sie unter Zuweisung (Mitarbeiter/Standort) auf Rückgabe und bestätigen Sie mit Rückgabe

protokollieren.
3. Klicken Sie auf Entsorgung erfassen.
4. Wählen Sie als Entsorgungsart Verschrottung , setzen Sie das Häkchen Datenlöschung

durchgeführt/bestätigt (DSGVO/BSI) und tragen Sie unter Empfänger / Käufer / Leasinggeber Beispiel
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GmbH  ein.
5. Klicken Sie auf Erfassen.
6. Klicken Sie unter Statuswechsel auf → Archivieren, wenn das Gerät nur noch als Nachweis bleiben soll.

✅  Ergebnis: Das Asset steht auf AUSSER BETRIEB (nach Schritt 6 auf ARCHIVIERT); der Nachweis mit
Datenlöschung und Empfänger steht unter Entsorgung / Außerbetriebnahme. Kosten und Verlauf bleiben
für spätere Auswertungen erhalten.

10 Häufige Fragen
Warum gibt es unter Assets keinen Knopf zum Anlegen? Ein Asset ist ein Configuration Item. Sie legen es
im Client unter CMDB ▸ Configuration Items mit Neues CI an, im Portal unter Assets & Lizenzen ▸ Assets
mit Neues Element; beides verlangt cmdb.ci.create  (Abschnitt 2.1).

Ich sehe den Menüpunkt Verträge nicht. Ihnen fehlt das Recht contracts.read , oder das Modul
Verträge ist für Ihren Mandanten abgeschaltet (ID-40, Abschnitt 11). Für Lizenzen und Lizenz-Pools zählt
dagegen licensing.read .

Ich klicke auf Anlegen, aber es entsteht kein Vertrag. Titel und Lieferant sind Pflichtfelder. Fehlt eines,
schließt der Dialog ohne Vertrag und ohne Meldung. Öffnen Sie Neuer Vertrag erneut und füllen Sie beide
Felder aus (Abschnitt 3.2).

Wie berechnet Ordivis IT den letzten Kündigungstermin? Vertragsende minus Kündigungsfrist in Tagen.
Für „drei Monate zum 31.12.“ tragen Sie deshalb 92  ein; mit 90  läge der Termin auf dem 02.10. (Beispiel
9.1).

Wer bekommt die Erinnerung an die Kündigungsfrist? Die Person, die den Vertrag angelegt hat. Ab 30
Tagen vor dem letzten Kündigungstermin erinnert Ordivis IT sie täglich, in der Anwendung und per E-Mail.
Einen anderen Verantwortlichen setzt nur die Schnittstelle (Abschnitt 3.2).

Warum bekomme ich jeden Tag dieselbe Erinnerung? Die Erinnerung läuft, solange der Vertrag Aktiv
oder Läuft aus ist. Sie endet, sobald jemand Verlängerung beantragen oder Kündigung planen wählt
(Abschnitt 3.3).

Was bedeutet die Meldung „3 Verträge laufen innerhalb der Kündigungsfrist ab oder sind bereits
abgelaufen.“? Die Leiste Ablaufende Verträge über der Liste zählt die geladenen Verträge, bei denen bis
zum Vertragsende höchstens so viele Tage bleiben, wie die Kündigungsfrist lang ist, oder deren Ende
schon vorbei ist – in jedem Status, also auch gekündigte. Prüfen Sie die aktiven zuerst.

Kann ich einen Vertrag löschen? Löschen (in der Detailansicht nach Bearbeiten) archiviert den Vertrag –
ohne Rückfrage. Er verschwindet aus der Liste; mit dem Filter Status: auf Archiviert sehen Sie ihn weiterhin.
Endgültig entfernt wird er nicht.

Wie verlängere ich einen Vertrag? In der Detailansicht mit Verlängerung beantragen und danach
Verlängerung freigeben – oder die Freigabe im Portal unter Meine Vorgänge ▸ Genehmigungen. Beides
verlangt contracts.manage  (Beispiel 9.2).

Wie setze ich einen Folgevertrag in Kraft? Als Folgevertrag klonen legt einen Entwurf an. Prüfen Sie
Laufzeit und Vertragsnummer und setzen Sie ihn mit In Kraft setzen auf Aktiv (Abschnitt 3.3).
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Was passiert mit den Verträgen, wenn ich einen Lieferanten lösche? Sie verlieren die Zuordnung und
tragen danach nur noch den Lieferantennamen als Text; die Rückfrage nennt ihre Zahl. Löschen geht nur
im Client (Abschnitt 3.1).

Warum zählt die Compliance weniger Installationen, als installiert sind? Gezählt wird nur, was im Scan-
Abgleich oder im Client-Inventar übernommen wurde, und Lizenz und Installation müssen über Produkt-
und Herstellernamen zusammenpassen. „Microsoft 365 E3“ findet „Microsoft 365 Apps for enterprise“
nicht (Abschnitt 5).

Warum zählt meine Lizenz „Office 2016“ eine Installation ohne Jahr im Namen mit? Nennt die
Installation nur eine Build-Nummer (16.0.…), lässt sie sich mit dem Jahr der Lizenz nicht vergleichen und
zählt mit. Installationen mit einem anderen Jahr – „Office 2019“ – zählen nicht (Abschnitt 5).

Ist eine Open-Source-Software ein Verstoß, wenn sie öfter installiert als erfasst ist? Nein. Lizenzen vom
Typ Open Source ( OpenSource ) gelten immer als konform; der Saldo bleibt nur sichtbar.

Warum fehlt im Asset die Schaltfläche → Aussondern? Aus STAGING gibt es keinen direkten Weg dorthin
– aktivieren Sie das Gerät zuerst. Ohne cmdb.ci.lifecycle.manage  fehlen alle Übergänge (Abschnitt 2.2).

Bekomme ich eine Erinnerung, bevor die Garantie eines Geräts abläuft? Ja, der aktuelle Halter – 30, 14, 7
und 1 Tag vor Garantie bis, in Ordivis IT. Dafür muss er unter Zuweisen / Übergeben aus den Vorschlägen
gewählt sein (Abschnitt 2.1).

Wo sehe ich, was alle Verträge eines Lieferanten im Jahr kosten? In Assets & Lizenzen ▸ Verträge unter
Kosten (Jahreskosten je Lieferant) oder im Standardbericht Verträge je Anbieter (Anzahl + Jahreskosten) (ID-
27a).

Verwandte Themen
ID-21 – Modul CMDB – warum Geräte als CI geführt werden
ID-24 – Modul Discovery – wie Software-Installationen entstehen
ID-22 – Modul IPAM – WAN-Anschlüsse mit Lieferant und Störungsannahme
ID-43 – Modul Produktlizenzierung – Abgrenzung zur Lizenzierung von Ordivis selbst
ID-31 – Modul Benachrichtigungen & E-Mail – Erinnerung an Vertrags- und Garantiefristen
ID-27 – Modul Reporting & Dashboards – Kosten und Laufzeiten auswerten
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